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Titelbild 
Das Titelbild zeigt die Breslauer Jahr

hunderthalle, die von 1911 bis 1913 

durch den Architekten w1d Breslauer 

Stadtbaurat Max Berg errichtet wurde. 

Es handelt sich um eine Veranstaltungs

halle für Sportveranstaltungen und kul

turelle Veranstalhmgen, die aus Stahl

beton gefertigt wurde. Ihre Kuppel war 

zur Zeit der Erbauung mit einer Spann

weite von 67 m weltweit die größte ihrer 

Art. Die Jahrhunderthalle ist Zentmm 

des Messegeländes in Breslau und steht 

im heutigen Park Szczynicki. Die Jahr

hunderthalle überstand den Zweiten 

Weltkrieg fast ohne Beschädigungen. Am 13. Juli 2006 wurde sie auf Antrag 

des polnischen Staates als Pionierleishmg des Stahlbetonbaus und Beispiel 

für die moderne Architektur des 20. Jahrhunderts in die Liste des UNESCO

Weltkulturerbes aufgenommen. Im Vordergrund ist die sogenannte „Nadel" 

zu sehen. Es handelt sich dabei um ein 100 m hohes Bauwerk aus Stahl, das 

im Jahr 1948 vor der Jahrhunderthalle als Teil der „Ausstellung der Wieder

gewonnenen Gebiete" errichtet wurde. Das Foto verweist auf den Beitrag 

von Eckart Pasche in diesem Heft. 
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